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Die „kalbllch» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Gönn- und Feiertage, t»gl»ch, und lostet sammt dm
Veilagm im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-
lällrtg » fi. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
glNyj. 1« f l . , halbj. S fl. FUr die Zustellung in's
Hans stnb hlllbj. 00 lr. mehr zn entrichten. M l t
der Post portosret ganzl-, unter Kreuzband und g«.

brncker Adresse 15 fi.. yalbj. 7 fl. 50 kr.

Bnstrtwnsgeblllir fitr eine Garmond»Svaltenzeik
ober den Raum derselben, ist für imalige Tinsch»!'
tung v lr., fllr 2mlllige8lr., silr 3m»lia,e 10 kr. u. s. N>.
Zn diesen VebUhren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 fr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen kosten 1 fl. 90 lr.
ftlr 8 Mal, 1 fi. 40 fr. fnr « Mal und 90 kr. ftk

l Mal lmit Inbegriff be« Insertionsfiempel«).

Amtlicher Theil.
3>e. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. M a i d. I . den zweiten
Oberfinanzrath der Finanz.^andcsdircktion in Graz
Vineenz V i l l e n i t in gleicher Dicnstcscigenschaft,
d. i. als zweiten Präfckturrath zur lombardisch'vcnc»
tianischcn Finanzpräfcktnr von AmtSwcgen zn über-
setzen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 7. M n i d. I . dem Finanz-
Inlcndcutcn in Verona Finanzrathe Franz B ü h m
bci dcsscn Verschling in das Gremium dcr Finanz»
^andcödircltiou für Böhmen taxfrei den Titel und
Eharattcr cints Obcrfiuauzrathcö allcrguädigst zu ver»
leihen geruht.

Das Finanzministerium hat den Finanzrath und
Finan^Inlcndcnlen August Ritter von Q u c s t i a u x
iu gleicher Eigenschaft uou Ntantua nach Verona
übersetzt.

Mchtümllicher Theil.
^ a i b a c h , 18. M a i .

ES scheint dcilii doch cndlich Ernst mit dcr Em-
bcrufuna dcr lraüSlcilhcnlischcii Landlanc zll wcndcn.
M i t dem kroatischen wird wahrscheinlich dcr Anfaun
gemach!; FH l ^ . Baron Solccuic ist in Wien, um die
lchtcu Instruktionen zu erhalten und man glaubt, daß
das WahlansschrcibuugSdckrct schon nächste Woche
erscheinen wird. Die kroatische Hofkanzlci hat die
ncne Wahlordnung für den kroatischen Landtag auf
Grund dcr Beschlüsse dcr Valmlloufcrcuz anögcarbcitct,
iu wclchcr dic bekannte AdclSrrpräscntation, wie zu
erwarten stand, leine Berücksichtigung erfahren, wic
sle sich denn wesentlich an dic Konscrenzbcschlüssc
anzuschmiegen scheint. Diese Wahlordnung wurde
schon vor ncranmcr Zcit vorgelegt uud hat in dcr
Zwischenzeit alle AcrathuugSstadicu durchgemacht, aus
welchen sie wesentlich unverändert hcruorgcgangcn scin
soll. Nmunchr war sie in das letzte cntschcidcndc
Stadium gelaugt und man versichert, daß sic bereits
dic allerhöchste Gcuchmigung erhalten hat. Dcr Eiu-
bernsnngsakt dcS kroatischen Landtages und die Kund-
machung dcr Wahlordnnng sollen gleichzeitig erfolgen.

I n Abgeordnclculrciscn herrscht, wie alle Be- !
richte und Wahrnehmungen übcrciustimmcnd darlhun,
eine außerordentliche Agitation gcgcu dic Annahme
des Handclsvertragcc!. Als ein Symptom derselben
können nicht nur dic von dcm Angeordneten Dr .
Schindler dcm Nbgcorductcnhausc überreichten Fabri-
lanten- nnd Llrbcitcipctitioncn grlten, welche cincr
cdcnso lebhaften Agitalion in den Vorstädte,^ insbe-
sondere im Bezirke Neubau, welchen Dr . Schindler
vertritt, ihr Entstehen vcrdnnlcn. Ein Symptom muß
anch darin gcschcn wcrdcn, daß Dr . Hcrbst, wclchcr
im ZollauSschussc für dcu Haudclsvcrlrag gestimmt
hat. sich alö Rcducr gcgcn den Handelsvertrag hat
einschreiben lasscu. Wclchcn Hitzegrad muß die Agita-
tion erreicht haben, wenn solche Erscheinungen eintre-
ten tonnen.

I n diesen Tagcn sind cS fünfzig Jahre gewor-
bn», daß die Nhcinprovinzcn mit Preußen vereinigt
sind. Die Jubelfeier in den Rhcinprouinzstädtcn ans
b'cscm Anlasse wird bekanntlich dnrch einen Bcsnch
^ s Königs, dnrch dic Errichtung cincö Alonumcutcs
für Friedrich I I I . in Köln und durch andere Kund-
aeliungen illnstrirt.

Dic Trausatlions-Versuche zwischen Rom und
Florenz stehen im Vordergründe dcr politischen Er-
elgnisse. Die Bcwcanna. im italienischen Volle scheint

cine tiefgehende zu scin. Wie dcr „K. Ztg." aus
Tnr in geschrieben w i rd , soll die AttionSpartci Micnc
machen, dnrch die gegenwärtige Haltung der Rcgic-
ruug Rom gegenüber bcwogcu,' ihre bisherigen Rück-
sichten fallen zu lassen. M a n spricht nicht bloß von
herausfordernden Kundgebungen, wclchc Mazzini vor-
bereitet, um uoch vor Ende dieses Monats durch bc-
waffnctcs Ucbcrschrcitcu dcr vcneziciuischcu Grcuzc dic
Regierung aufmerksam darauf zn machcu, wic wcit
I tal ien uoch von feiner vollständigcn Einheit entfernt
sei, nnd wic wenig man sich in dcr Lage befinde, die
große Bewegung im Sande dcr Diplomatie vcrlanfen
zu lassen, sondern man spricht sogar anch davon,
Garibaldi beabsichtige, Eaprcra zu verlassen, nnd zn
energischem Vorgehen zu drängen. Anderen Nach.
richten znfolgc soll Garibaldi bereits von Eaprcra nach
dem Fcstlandc abgereist scin. Wenn auch die Gerüchte
von beabsichtigten ucncn Pntschvcrsuchcu mit Vmsicht
aufzunehmen sind, da dcn Führcru dcr MiouSftartci
doch klar fein mnß, daß sie nichts andere«?, alö uu»
uützcs Blutvergießen herbeiführen lönntcn, so ist doch
nicht zu läugncn, daß die Situatiou eine nicht ganz
uubcdcnklichc ist.

M i t Vcrnichtuug dcr Konföderation in Amerika
scheint für das ucuc Kaiserreich Mexiko die Zcit crn.
stcr Prüfung zn nahcn. Schon meldct cine New«
Morker Dcpcfchc, daß sich „cin Flibnsticrzlia gegen
Mcxilo vuldcieilcl" — t>nc< altc M i t t e l , lvclches dic
Ncliicrimg von Washington a,,z>l>Ul.'nden ftflcat, Uln
das Terrain zu sondircn, chc sir sich scll'cr cndgiltia
cngaairt. Wi r lcuncu ^opez' ticidc Efpcditioiien nach
Cuba nnd Walker's drci Einfälle in Nicaragua, auch
dcr erste mcxilanischc Klicg vor zwanzig Jahren ward
in derselben Wcisc cingclcilct.

ES ist mithin gewiß, daß cin Konflikt zwischen
Mexiko und dcr Union im Anzüge ist, nnd da die
Monrocdoktrin Glaubenssatz des amerikanischen V o l .
lcö geworden ist, da andererseits dic Pazifitation nnd
Organisation dcS ncncn Kaiserreichs uoch wcit davou
entfernt ist, eine vollbrachte Thatsache zn scin, so läßt
sich unschwer errathen, wclchcs dcr Ansgang dcö Kon<
fliltcS scin dürfte. Es wimmelt jctzt iu allcu größcrcu
Städten dcr Union von verabschiedeten Kriegern, welche
an dcm blutigcu Handwerk Gefallen gefunden habcn,
und da Mexiko cin begchrcnswcrthcs Z i e l , der Kampf
gcgcu dic Fremden höchst popnlär ist, so ist uuzwci'
fclhaft, daß dcr erste Frcischaarcuzug zu eiuem kleinen
Heere anschwillt, daS Juarez sehr willkommen sein
wird.

63. Sitzung tcs Abgeordnetenhauses
vom 17. M a i .

l luf dcr Ministerbank.- Schmerling, Hcin, Frank,
Sektionschcf v. Kalchbcrg, Ministerialrath Schmidt
(Handelsministerium).

Nach Vorlesung dcS Protokolls und Mittheilung
dcr Einlaufe wird zur Taycsorduuug geschritten.

Erster Gegenstand ist die dritte Lesung deS Gc-
sctzcs über die dcr Sicbenbürgcrbnhu zu gcwähreudeu
Begünstigungen.

Berichterstatter 3lbg. N c c h b a u e r liest die in
der zweiten ^esnug brschlosscncn Aenderungen dcS Ge.
sctze, woranf daS Gcsctz cudgiltig znm Vcfchlnß er-
hoben wird.

Es folgen Referate dcs PclitiouSanSschusscS.
Berichterstatter Abg. V a n der S t r a ß setzt

dcu bci dcr lctzten Berichterstattung dcS Petitious-
anSschusscS abgcbrochcuen Bericht über einige Petitionen
mehrerer Tnrnvcreinc um Einführung deS Turuuntcr'
richtcS als obligatorischen Gegenstand an dcn Mi t te l ,
schulen nnd Lehrerbildungsanstalten und um Gcwah<
rung von Jahresbeiträgen aus Staatsmitteln.

Dcr Antrag, dic Petition dcm Staatsminislerium
zur Berücksichtigmia zu cmpfehlcu, wird angenommen.

Gemeinde Mistel in Mähren bittet, die Kaschau-
Oderberger.Bahn über Mistel zu führen. (Wird dcm
Handelsministerium zur Berücksichtigung empfohlen.)

Berichterstatter Abg. S c h u l c r - 3 i b l o y : Gc-
mcinde Stcfansfcld im Bannt bittet um Einflußnahme,
daß für die Kontraktualgcmeinden im Bannt cin das
Pachtwcscn regelndes Gesetz erlassen odcr die Ge-
meinden durch Anweisnng neuer Ansiedlungcn ihrer
Kalamität entrissen wcrdcn. (Wird der ungarischen
Hofkanzlci znr Berücksichtigung dringend empfohlen.)

Gemeinde Hornstciu (Ocdenbnrgcr Komitat) bit-
tet um cinc abermalige gerechte und unparteiische
Kommission behnfs der Grundlastcnablösnng. Die
Petition beginnt mit den Worten: „ M i t tiefstem
Schmerze muß es die ehrfurchtsvoll gefertigte Ge-
meinde empfindcn, daß diefclbe daS Glück nicht besitzt,
im hohen Rcichsrathc vertreten zu sein", und schildert
dauu die Art uud Wcisc, wic dic Kommission bei der
Gruudentlastnng vorging. (Wird der ungarischen
Hoflanzlci zur geeignet eutscheidcndcn Amtshandlung
abgetreten.)

Die Gemeinden Deutsch.CcSka nnd ZSigmond-
falvll bitten «nn Verwendung bci dcr Negieruug,
daß die mnssigen Arbeitskräfte dcr Bittsteller zur
Trockenlegung und Urbarmachnng von ärarischcn Ried«
fcldcrn verwendet und dicsc Gemeinden znm Vortheile
des Staates uud zur theilwcisen Rcalisirnun eines
Mast anac>eatcl> Plojellec« zur Acrmchlung der
^taatScinkiiiiftc in dcr l. l. Militärgrcnzc angesiedelt
wcrdrn möchten. Der AnSschi.ß licalttraal, dns Gesuch
Sc. l°.s. Hoheit dcm Hcrrn Ministcrpiäsidcntcn lnr
warmcn Befürwortung allerhöchsten OrtcS drinacnd
anzuempfehlen. u "

Abg. P r a t o b e o c r a hält dicscn Antrag nicht
N,r ang-mchen nnd beantragt, die Petitionen dcu
Kncgönnmstcrmm znr Berücksichtigung zu cmpfchlcn
(wird angenommen). " ^

, M l W r e , Goldarbciter aus Arad-Vanya und
Borospatak ,n S.cdcnbürgcn deschwercn sich gcgcn
deu Vorgaug dcr Berghanptmaunschaft in ^alalhna
un btt.cn nm Bcs>cinng dcr ihnen auferlegt. Be "
rohue. (Wird dcm Finanzmiuistcrinm zur eingehenden

Erwägung abgetreten). " ^

(Vizepräsident H o p f e n übernimmt dcn VorNt, >
Berichterstatter Abg. K e r c r : Dcr mneScitt

D.stliktSarzt D r . Gcorg Hcchenbergcr in Wil ta»
(Tirol) lnttet um Anfbesscrnng seines Gehaltes oder
um cme sonstige Snbvcntionirung. Wird dem Staats-
mlmsttnum znr Äcrücksichlignng abgetreten.

Entwurf zur Organisation der Rcchnnnasablhei-
lungen bei deu Finanzpräfelluren uud den Finanzbr-
zirlsbehördcn im lomb.-venct. Königreiche. ( Ist mit
keiner Unterschrift versehen, wnrdc von mehreren F i .
nanzlanzlcibeamttn an Dr . Giskra eingesandt und
von dicsem überreicht). Wird dem Finanzministerium
zu Kenntnißnahme uud Würdigung abgctrctcu

Mehrere Poslexpeditoreu bittcu um Nco'rgam'si.
rnug Wird de>u Handclsministerinm abgctrrtcu und
demselben znr BerUchichtigung empfohlen

Die Handeln und Gcwerbckammcrn in Ober-
ostcrrcich bitten um Konstitnirnng lines Haudelsmi-
nlstcriums mit praktischem Wirknngskreisc nnd Er-
nennung cincs Handelsmiuistcrs. Eine ähnlichc Pcti-
tion licqt von dcr Handels- uud Gewerbelammcr
vou Inusbruck vor. Wird dcm Gcfammtmiuisterium
zur Würd.guug uud Berücksichtiguug dringend dahin
empfohlen, damit dasselbe bei S r . Majestät die bal°
digste Wicderbcsetznng des Postens eines Ministers
für Handel uud VollSwirthschaft befürworte.

Theodor Hoppe, Gcmciudcbcamter in Gmn.
poldslirchen, überreicht einen Fiuanzplau Der P la „
gipfelt in dem Vorschlage, dcr Staat leihe aeae
Hypothelarsichcrhcit 500 Millionen NeichsschatzsN
cm dle Grl:nd. und Hausbesilier l» .̂ ^ . !
20jährigcr Anui.ität. Wird dem F nan mi«:. ' ^
überwiesen. <>lnanzmm,stcrlum
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Berichterstatter Abg. M e n d e : Karl Wettstein

Ritter v. Nestcrhcim, Offizial der l. l. Staatshaupt«
lasse, überreicht eine Denkschrift zur Reform des Pen«
sionssystcmS für Staatsbeamte. — Wird dem Finanz«
Ministerium übermittelt und zur geneigten Würdi-
gung bci Berathung deS berührten Gegenstandes cm»
pfohlcn.

Berichterstatter Abg. Gsch ic r : Die Gefangen»
anfseher zu Egcr bitten um Herabsetzung ihrer Dienst-
zeit und um Erwirtung der einstigen Pensiousfähig-
kcit. Wird dem Staatsministerium zur geeigneten
Verfügung abgetreten.

Dic Landcsthicrärzte mehrerer Provinzen bitten
um Verbesserung ihrer Stellung. Wird dem Staats»
Ministerium ;ur Kenntnißnahme mitgetheilt.

Die Ingenieur - Assistenten und Baueleven in
Böhmen bitten um paritätische Behandlung der ein«
heimisch Angestellten mit den auswärtigen disponiblen
Baubcamten bci Besetzung erledigter Stellen. Wird
dem Staatsministerium zur Würdigung und mög«
lichen Vcrüctsichtignng übcrgcbcu.

Gcwerbslcutc aus Theresieustadt bitten nm Uebcr-
lassung der dort vorkommenden Militärarbeitcn an
die dortigen Bürger und Einwohner. Wird dem
Kricgsministerium zur rvomöglichen Berüctsichtiguug
übergeben.

Mchste Sitzung morgen.
Tagesordnung: Berathung dcS Zollvertragcs.

Oesterreich.
W i e n , 10. Mai . Der Finanzausschuß für

1866 erledigte heute Abends das Budget des Justiz,
ministcriums. Sämmtliche Posten wurden nach den
Antrügen des Berichterstatters Dr. ucin der Stiaß
angenommen, '.liur die Post bezüglich der disponiblen
Beamtcn wurde in Folge einiger Vorslcllungcu dcS
anwesenden IustizministerS Dr. Hein und Scltiouö«
chefs v. Mit is von 50.000 auf 65)/X)0 fl. erhöht.

— 16. Mai . Beim Kricgsministcrinm ist jung«
stcr Zeit wieder cine Kommission thätig, welche sich
mit thunlichstcn Ersparnngcn im Vtilitär.Budget uud
anderseits mit Vcrbcsscung der î agc der subalternen
Offiziere befaßt. I n der Herabsetzung des Manu»
schaftSstandcS bci den Infanleric-Regimentern und
der Iägcrtrnppe soll nicht weiter gegriffen werden;
aber die bereits vorgenommene Rcduznung des Mann»
schllftsstandeS erlaubt, bei der Infanterie und dcn
Jägern eine ncne tattische Formation ins Lebcn zu
rnfcu: Statt dem bisherigen ZugSsystem das söge«
nannte Halbtompagnie-Systcm, in Folge dessen die
Stelle cincs Lieutenants zweiter Klasse einginge, Ein
hierauf bezüglicher, schon seit Jahren angeregter Bor«
schlag wird jetzt reiflich erwogen und hat alle Chan«
cen für sich, zumal die vierten Bataillone bereits die»
ser OffizicrS-Ehargc entbehren. Die Anflassnng der-
selben bci deu 80 Infanterie«Rcgimcnllrn, den 32
Feld- nnd dcn 6 Kaiscr-Iägcr«Batailloi>cn ergibt die
ansehnliche Ersparung cincr Zahl von mehr als 1660
Unterliculcuants zweiter Klasse, mit ebensoviel Ossi«
ziersdicucrn, mit cincm jährlichen Bczugc an Gage
und Acquivalcnten, welche das bescheidene Sümmchen
von 1.200,000 fl. uud darüber repräscntirt. Nun
will jene Kommission aus diesen so au deu Unter«
lieutenants ersparten Geldern die Gehalte vom Haupt«
mann abwärts erhöhen, nnd zwar derart, daß der
Hauptmann erster Klasse statt 7U f l . monatlich 85 fi.,
der Hauptmaun zweiter Klasse statt 62 fl. monatlich
70 fl.. dcr Oberlieulenaut stall 44 fi. monatlich 60 fl.
und der Untcrlieutenaut statt 40 fl. 50 fl. erhalten
soll, wobei trotz dieser Verbesserung der Gage eine
halbe Million in Ersparnng läme. Eelbstoerständ«
lich wäre aber diese Ersparung nnr eine zeitweilige
und würde dicse Charge bei gebotener Erhöhung des
ManuschaflsstandcS, also im Falle eineS Krieges,
wicdcr lreirt werden und daS ZugSsystem, welches
an Stärke das gegenwärtige Halbtompagnic<System
weit überreicht, zur Geltung lommcn. Dieser Vor-
schlag ist, wie bemerkt, im Prinzipe angenommen uud
dürfte sich eiuer baldigen Realisirung erfreuen.

(N. Fr. Pr.)
— 16. Mai . Dcr bekannte Führer dcr lroati«

scheu Nationalvartei, Advokat Mrazovicz auS Agram,
ist hier eingetroffen uud will bei der kroatischen Hof«
lanzlci um die Genehmigung eines neuen uuabhän«
gigcu Blattes einschreiten; man hat ihm das Neus<
siren in Aussicht gestellt, wenn er sich persönlich hier
einsiudc (wahrscheinlich um sich über sein Programm
Gewißheit zu verschaffen). — Wcgcu der Audieuz,
welche Fürst Nikolaus von Montenegro beim Kaiser
haben soll, hat sich der türkische Geschäftsträger Sadik
Effcndi (Steiudl) znm Grafen Mcnsdorff begcbcn,
um diesem vorzustellen, es sei doch wohl Sache dcr
türkischen Botschaft, diesen suzeräneu Fürsten bei Sr.
Majcstat einzuführen. Graf MenSdoff soll auSwei«
chend geantwortet und bcmerlt haben, dcr Fürst werde
nur in Privat.Audieuz als Priuat.Pcrson cmpfaugen
und hierzu bedürfe es leiner Einführuua..

Graz, 18. Mai . Die „T . P." fchrcibt: Dcr
akademische Senat der hiesigen Universität faßtc in

seiner am 16. Mai abgehaltenen Sitzung einstimmig
den Beschluß: „sich bci der Jubelfeier dcr Wieucr
Universität nicht zu bethcilia.cn, weun bis zum Zeit«
punkte dcr Feier es der hiesigen medizinischen Fa-
kultät — nach den Vorgängen im Wiener mcdiziui-
schcn Doltorcn«Kollegium — nicht ermöglicht wird,
daran thcilzunchmcn." Diesen Beschluß mnß man
unumwunden gnthcißcn. Er war durch die Ehre gê
botcn, und der bekannte Beschluß deS Wiener medi«
zinischcn DoltoreN'KollcgiumS hat ihn uumillelbar pro-
vozirt. Hätten die Herren in Wien blos als Anhän«
gcr des alten Zuuftsystcms und Zunftgeistes sich hin»
gestellt, hättcn sie blos auf ihr altes Privilegium
hingcwicsen, fo hättcn dic Mitglieder dcr Grazcr
Fakultät kaum Anstand genommen, ebenso betreffenden
Falles dcr Förmlichkeit des Kolloquiums (Repetitions.
altcS) sich zu unterziehen, wie ĵa ohnedies niemand
dcm mit wesentlichen Gcldopfern vcrbuudcucn Ein»
kaufe in die Wiener Fakultät sich entziehen will. Ist
ja doch uusercö Wissens Prag bis jetzt die einzige
Universität, deren Doktoren uud zwar erst seit 184'^
durch einen Ministcrialcrlaß von diesem „Rcpetitions-
akt" befreit sind. Aber das Wiener Doktoren.Kolle«
gium hatte sich bei diesem Anlasse noch andere Bc«
merlungen uud Ausstellungen erlaubt, uud dicscu ge«
genüber ist jeucr Beschluß uusereS atadcmischcn Se-
nates nicht blos gercchfcrtigt, sondcrn im hohcu Grade
auch würdig uud ehreuhaft.

Ausland.
Aus N o m wird berichtet: Das Vriganten-

wcsen an dcr Grenze ist noch immer nicht abgethan,
obwohl dic Vorkommnisse nicht mchr so bcuuruhi-
a,cnd uud häufig sind wie in dcn letzten Monaten.
Mau erzäblt sich in dcn letzten Tagen eine hübsche
BrigantcN'Anctdotc. Eiuc Baude nahm neulich zwci
päpstliche Gendarmen gefangen nnd führte sie auf cincn
Berg an dcr Grenze. Oben angekommen, bereiteten
sich die Gendarmen znm Tode, waren aber sehr er.
staunt, als sie uur genöthigt wurden zu rufeu: „Nie-
der mit dcu Picmontcscn!" Die erfreuten Gcuourmcu
thatrn dicß aus Vcibcokräftcu, und wurdcu entlassen
mit der wohlgcmcintcu Mahnung, sich cin zweites
Ma l nicht mchr erwischen zu lasscn.

P n r i ö . Dcr „Abcud'Mouiteur" gibt ciuc lange
Depesche aus O r a n vom 14. Niai, 5)'/, Uhr Abends:

„Dcr Kaiser hatte Algier den Abend vorher,
nachdem er an Bord dcS „Aiglc" dinirt halte, uer>
lasscn. Die Rcisc wurde bci schöncin Wetter gemacht
uud Sc. Viajcstät laudclc im Hafen von Oran um
2 Uhr, begrüßt vom Kauoucndonucr dcr Flotte uud
der Forts. Dcr Empfang, dcr dem Kaiser bereitet
wurde, war prächtig. Dic Häuser dcr Stadt waren
beflaggt. Hoch von dcu Moschccu ertönte Musik; es
wareu mehrere Triumphbogen errichtet worden. Die
Mi l i z , die Truppen und die Gouucs dcr DouarS
uud dcr Smaloh bildeten Spalier auf dem Wege,
den der Kaiser in dcr Stadt machte."

— Der „Monitcur" zcigt an, daß Kaiser Na-
poleon um l3. d. Hi. in Blidah gewesen ist, uud
die prächtige uutcr Lcituug des hcutigcn DivisiouS-
gcncrals Boutalloux iu dcn Felscu gchaucnc Strafe
sehr bewuudcrt hat. I n Kühnheit und Schwierigkeit
dcr Ausführuug soll dicsc Straße in Enropa ihrcs
Glcichcn nicht haben. Am demselben Tage kehrte dcr
Kaiser nach Algier zurück nnd schiffte sich an Bord
dl-s „Aiglc" nach Oran cin.

— Die „France" meldet, daß Marschall Forcy
beauftragt worden fei, dcn König von Preußen auf
seiner Reise in die Rheinprovinz scilenS deS Kaisers
Napoleon zu belomplimeutiren.

Temendr ia (Serbien), 14. Mai . Bor weni-
gen Tagen fand mau iu der Stadt Scmendria auf
allcn jeucn Häusern, in welchen Anhänger des regie«
rcudcn Fürsten wohnen, ja sogar auf denen dcS Nat-
schlllnil'S (Kreischef), Fahncn auSgcslcclt, deren eine
Seite die Inschrift: „Es lebe Fürst Alexander Kara«
georgewitsch", die andere Seite die Worte trug:
,/1'^i«« voäll, liuä ^L wklii." (das Wasser wird lan-
fcn, von wannen cS gclaufcn). Sofort wurdeu Nach«
forschuugcu gehalten, uud cS fandcu sich noch mchlcrc
gauz großc Fahncu mit devsclbeu Inschrift. Solcher
Fahnen soll ganz Serbien voll sein. Wie natürlich,
hat der Vorfall im ganzen ^audc großc Sensation
erregt, und so streng auch die polizeiliche Ueberwa«
chung gehaudhabt wird, befürchtet man doch dcn AuS<
bruch eines AusstandeS, dessen Spitze sich zunächst gc.
gen dic Türken, in zweiter Linie aber gegen dic gc«
geuwürtigc Regierung richlcn dürfte. Rußland glaubt
die gegenwärtige MWimmnng benutzen zu müssen,
um sich treue Anhänger zn schaffen. Deshalb erschien
vor mehreren Tagen ein höherer russischer Offizier in
Belgrad, der für die Herren Garaschanin, Milola
Kristitsch, Philipp Kristilsch, Nailo Lcschjanin, Johann
Gavrilovitsch, Dragntin Schabaratsch und eine Menge
Offiziere russische Orden mitbrachte. Außerdem war
er der Träger eines geheimen Schreibens an deu Für-
sten Michael.

AuS Nhoduö schreibt man der „Allgemeinen
Zeitung" .- Seit einigen Tagen geht auf nuscrcr Juscl
daS Gerücht, daß iu Port Sayd zwischen dcn arabi-
schen und dcn gricchischcn Arbeitern am Kaual von
Suez ciu blutiger Zusammenstoß stattgefunden habe.
Man fpricht vou 400 Todtcn bcidcrscitS, und 1000
Vcrwnndctcn. Eine französische Fregatte ist sofort
von Alexandria auS abgesegelt und hat sich au Ort
und Stelle begeben.

N e w - A o r k . General Bnllcr hat in einer Redc
dic vorläufige Errichtung cincr militärischen Regierung
in den Südslaalcn empfohlen; die abgefallenen Staaten
sollten, nachdem sie dcr Sklaverei und dcm Aufstande
abgcfchworcn, wicdcr in dic Uniou aufgenommen wer-
den. Er drang weiterhin darauf, daß die vou der
südstaatlichen Regierung loulrahirtc Schuld unter kei<
ner Bedingung gctilgt werden dürfe, daß die sklauen-
haltcndc Aristokratie des Südens gebrochen werden
müsse, daß den Beamten und Offizieren dcr Rebellen
ihre politischen Rcchtc bciwmmcu wcrdcn sollten. —
^cwis PaSue soll sich zu dcm Mordversuche gegen
dcn Minister Scward bekannt haben. Dcr Prozeß
gegen seine uud Booth's Mituerschwornc wird in
uächstcr Wochc beginnen. Dic Verhaftungen dauern
noch zahlreich fort, das zu dicfcm spezielle» Zwecke
eingeräumte Gebäude soll bereits 300 Gcfaugcuc auf.
genommen haben. — Unter Lincoln'S Papieren foll
ein Packet Bricfe gefunden worden sciu, auf welchen
die vou ihm selbst geschriebene», Worte: „Briefe in
Bezug auf meine Ermurduug" standen. Eine gewisse
Anzahl dieser Briefe enthielt Drohuugcu, andere mach-
ten ihu aufmerksam, daß er gut thun würde, aus seiner
Hut zu sein.

I n cincr Korrespondenz auS M e x i k o vom 1 l .
April änßcrt u. A. dcr „Monilcur" sciuc Bedenken
übcr dic Bestimmung des ucucil organischen StalntS,
dcrzufolgc alle in Mexilo fich niederlassenden uud
Gruudcigcnthum erwerbenden Ausländer mexikanische
Staatsbürger wcrdcn müsscu. Dcr Hiouiteur uimml
an, daß diese Bestimmung auf Franzosen leinc Au»
wcndnng finden kann, da Frankreich daS Prinzip dcr
Gcgenscitiglcit wahrt und uuch dcn auf seinem Bo-
den sich ansässigmachcudcn Ausländern ihre Nationa«
litatörcchlc beläßt.

Lokal- und DrouinM-Nachrichten.
i la ibach, 1«.). Mai .

Bei dcr «eslcru stattgehabten Wahl dcS I. Wahl-
körpcrS sind vou 1!»3 Wählern N 6 crschicucn. Gc«
wählt wurdcn zu Gcmcindcräthcn: Joscf V l a s n i t
mit W , Paul A u c r mit 7 1 , Franz Rößmann
mit 6l), Franz X. S o n u a n mit 66, Dr. Vartlnui
S n p p a n z mit 63 Stimmen.

— Gestern Vormittag ist wicdcr cinc Batterie
dcS ArtillcricrrgimcntS Nr. 8 hier eingetroffen und hat
im Coliseum, woselbst sic auch bci ihrem Kommen
vor Sr. kaiserlichen Hoheit dcm Hcrrn Erzherzog
Ernst dcfilirte, Quartier bezogen.

— Der Casino «Garten, wo qcslcril Abcud dic
ausgczcichuclc Musik« Kapelle deö Rcgimens ^ndwig
spicltc, war von cincm schr zahlreichen nnd eleganten
Publikum besucht.

— Sonntag dcn 28. d. Vt. untcrnimint dcr
MäuncrgcsangSvcrcin dcr philharmonischen Gesellschaft
cinc Sängcrfahrt nach ^ittai uud Wngcnsbcrg.

— Gcstcru wurde in dcr Elcphantcnqassc cinc
sammtcne Kinderjaclc und 1 seidenes Tüchcl gcsnnden.
Der Verlustträgcr wolle sich deßhalb bci der l. l.
Polizci«Direllion anfragen.

— Dic Stadtuorstchuna. von N c n s t n d t l hat
dic Feier des 5)00jährigcn Gründungsfestes von Ncn-
stadtl (Rndolphöwcrth), Welches eigentlich anf dcn 7.
April d. I . ficl, auf dic Tage vom 18. bis 21. Au-'
gust vcrlcgt.

— An dcr l. l. Obcrrcalschulc iu G ö r z kommt
ciue Lchrcrstellc für Mathematik (als Hauptfach) »"b
Physik zu bcsetzcu. M i t dieser Stcllc ist cin Gch""
jährlicher 630 fl. cvcntucll 840 fl. öst. W. mit d ^
VorrüctuugSrcchtc in die höheren Gehaltsstufcn j . ^ '
licher 84l) f l., und 105)0 fl. bczichnngswcisc jähll'ui"
10!)0 und 1260 fl. oft. W. uerbundcu. Die ^ ^
wcrbcr habcn ihre Gcfnchc bei der Stat haltcrei cu^
zubriugcn. Bei gleicher Eiguung wcrdcn jc>'c dcn
Vorzug crhaltcn, dic sich übcr Kenntniß dcr italicm-
schcn Sprache auswciscu. ., .̂:,

— I n dcr Nähe von
mau dcr „T . P." schreibt, an cincm " ^
abhänge der dnrch viele Jahre m> / ^ ^ ',cf "u.cr
' " ' ^ ' k ^ ' ' ^ n V " ' ? ^ Ä lt Slelclt eiucs cr-dcr Erde as «°"'land.st er «lt ^

wachsenen ^lc"schcn gcf ^ . . ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^
dcr ^achvernand. «< r ^ ^, ^

i7de Er'd'e « legc5f"'.° Dcr VolkSmnud bringt mit
cs n ^ i h clhaftc" Funde einen Vorfall iu Vcrbiu-

un der sich zur Z " dcS E.scubahuban'S, also vor
19 Jahren, i» j " ' " ^cgcud crciguct habeu soll. ES
ist nämlich damals ein Particführcr dcr dortigen
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Bahnstrecke plötzlich auf gchcimnißuollc Wcise ver-
schwunden, ohne daß man weiterhin uon ihn: etwas
in Erfahrnua, bringen konnte. Die Größe dcS Slc>
lcttcs soll wenigstens der Größe jcncS Particfnl irrrs
entsprechen. Am Skelrltc fanden sich kcinc Spuren
stallgcfnndcner Gcwalllhatcn nnd anch sonst leine
Anzcichrn, wclchc auf die Persönlichst und TodrSalt
einen Schliß ziehen ließen.

Wilucr Nachrichten.
W i e n , 18. Mai .

Sc. k. Hoheit der durchlauchtigste Hcrr Erzherzog
V u d w i g V i k t o r acrnhtcn der Salzdurgcr Vetc-
rancnlapcllc ein Geschenk um, 100 Gnlden zustellen

z» lassen.
— Die nächste Sitzung dcS Herrenhauses findet

Montag, den 22. Mai , nm 11 Uhr Vormittags Statt.
— Vorgestern Abends 6 Uhr cntlnd sich über

Wien und dessen Umgebung nulcr heftigem Donnern
und Blitzen ein woltcubrnchähnlichcr slcgcn, welcher
in wenigen Minuten die tlcincrcn Bäche auftreten
machte, wobei Brücken nnd Stcgc fortgeschwemmt
wnrdeu.

Vermischte Nachnchlen.
Unter den Kandidaten, welche sich nm die

Stelle eines Scharfrichters fur Wien bewerben, be«
findet sich auch der Waseuiueistcr von Obcr<St. Veit,
Franz Both, Von seiner Hand starben die 1/5 her»
vorragenden Führer der ungarischen Armee, deren
Hinrichtung in Arad die Tragödie der ungarischen
Revolution abschloß. Die meisten Hiurichtuugcu aber
vollzog Both »ach der Revolution an ungarischen
Räubern. Er besitzt nicht weniger als 230 Zeugnisse
i'lbcr vollzogene Instifizirungö - Alte. Von allen bc<
deutendcrcn Persönlichkeiten, an denen er den traurig-
sten Al t der Gerechtigkeit iibtc. besitzt er Porträts,
uon den meisten aber mindestens ein Andenken.

— Die nenestc Rummer der „Gartenlaube" er-
zählt Folgendes: I n den letzten dreißiger Jahren be«
suchte ein tüchtiger picmoutcsischcr Artillcriclapitän auf
einer militärischen Studienreise auch Mai land und
erwarb sich hier die besondere Gunst des daselbst
tummaudircndcn österreichischen GcucralS Walmodcu.
Als der Kapitäu, im Begriffe abzureisen, nach ge-
nommenem Abschiede auS dem Hotel dcS Generals
trat, begegnete ihm ein österreichischer Arlillcrichaupt«
manu scincr Vctanutschaft. Derselbe war zu wieder»
holten M^lcn Zenge gewesen, mit welcher Aliszeich-
«Nlia Walmoden dc» jnngcn picmontcsischcn Offizier
bchaudclt halte, und als er hül le, daß dieser nun.
mehr wieder abrciscu werde, äußerte er sciu Bedauern
da, über lebhafter, als dies sonst wohl bei der Tren«
nunss von Bekannten gcfchicht. „Recht schlimm für
mich", sprach cr niedergeschlagen, „daß Sie schon fort
wollen, Hcrr Kamerad! Ich halte Sic so gcru r.och
um einen Freundschaftsdienst gebeten. Der M c da
oben, ich weis; cS, hält ganz besondere Stücke ans
Gic, vielleicht hätten Sie darum ei:i gutcS Wort bei
lhm^für mich einlegen lönncu, daß cr mir doch end-
lich einmal daS Majorspatcnt ausfertigen läßt, wcl-
chcs cr mir — weiß Gott warum — seit langer Zeit
vorcnthält." Der Picmontcse besann sich einen Augen-
blick und stieg dann rasch die Treppe des Hotels
wieder hinauf. Räch wcuigcu Minuten lam er lachend
zu dcm unten wartenden Oestcrrcichcr. „ D a , Herr
Kamerad", rief cr, „haben Sie, waS Ihnen gebührt",
indem cr dem erstanutcu uud glücklichen Oeslcrrcicher
die ersehnte Avanccmenteurluudc überreichte. „ N u n
aber muß ich eilen, daß ich in den Wagen komme.
Gott befohlen, Herr M a j o r ! " Der Picmontesc war
der gegenwärtige italienische Miuistcrpräsidcnt 3a
Marmora uud scin Schützling — der derzeitige Höchst-
lommaudirendc in Vcnclicn, General Bcncdcl.

— Eine schauerliche Hinrichtung hat am 29. u.
M . in A t h e n stattgefunden. Ein gewisser Romeos
sollte geköpft werden. Vor dcm Schaffolc angekommen,
leistete cr seinen Henkern Widerstand. Er versetzte
einem der Henker einen so starken Schlag anf den
Kopf, daß cr zu Boden fiel. Der andere Henker
griff nun uach ciucm Dolche nnd stieß ihn dcm Ver-
urlhcillcn in die Brus t , der trotz dcS großen B l u t .
vcrlustcö sich auf deu Beinen erhielt und noch immcr
ziemlich starken Widerstand leistete. Jetzt erst wurden
ihm jedoch uur mit vieler Mühe die Hände gebunden,
worauf man i hn , nachdem cr noch einige Stiche cr<
halten, unf die Plattform dcS Schaffots führte. Weil
aber daS Bei l ihm Anfangs auf die Schulter fiel,
"U'btc ,',nchmal<5 begonnen werden nnd endlich wurde
' l i " l unter dcm Entsctzcnsgtschrci der gcgcu dic Henker
" M u t e n Mcnac dcr Kopf abgeschnitten.

a - Nach dem „RcworlcanS Dc l la " ,'iud bei dem
A"griff anf Mobile cin halb Dutzend aus dcm Holz
des GuinmibaumtS angefertigte Mörscr mit großem
Erfolge gebraucht worden. AuS einem Mörscr sind

nicht weniger als 100 Bomlicu geschossen worden,
und nach den Aussagen dcr Vertheidiger von Mobile
flößten ihnen diese hölzernen Geschütze großen Respekt
ein. Eine aus ciucm solchen Mörscr abgefeuerte
Bombe soll einmal eilf lonföberirte Soldaten theils
getödtct, theils verwundet haben.

— Der „ A . Z t g . " wird aus New-York gcschrie-
ben: Lincoln war^ als cr zum Präsidenten gewählt
wurde, ein nach hiesigem Maßstabe armer M a n n ;
scin ganzes Vermögen mochtc sich auf 6000 Dollars
belaufen, die mühsame Ersparniß eincr zwanzigjährigen
Praxis. Von seinem Gehalte kaun auch dcr anspruch«
loseste Präsident nichts ersparen, am wenigsten, wcnn
cr ihn in eincr entwcrthclcn Valuta empfängt; denn
die auch in einen Bericht IhrcS Washingtoner Korre-
spondenten übergegangene Behauptung, daß dcr Ver-
storbene sich sciucn Gchalt habe in Gold auszahlcu
lassen, war ciuc von den tausend elenden Verleum«
duugcn, die dcr Partcihaß erfunden hatte. Dcr Wie«
dcrbcgründer dcr Republik, dcr M a n n , dessen Name
uon allen künftigen Geschlechtern unmittelbar neben
den Washington's gesetzt werden w i rd , ist nlS ein
armer Mann gestorben. Duö Vo l l erkennt seine
Pflicht, der hiutcrlasscuen Familie ein auskömmliches
Vcrmögcu zn sichern, uud wird ihr vorläufig die
Summe vou 100.000 Dol lars geben, die der Ver-
storbene während der Amtszeit, für welche cr gewählt
wa r , bezogen haben würde. Dein Kongreß wird cS
dann obliegen, das Weitcrc zu thnn.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 17. Mai . Die heutige „Rordd. M g .

Ztg." schreibt: Dic Mouarchcu PrcußeuS uud Ocstcr-
rcichs beabsichtigen nicht ihre erworbenen Rechte in
deu Hcrzoglhümcru irgendwelcher Vertrctuug derselben
zur Disposition zu strllcu, sondern bcrnfcn die Stünde
nnd Volksvertreter „ihrer" Hcrzogthümcr, um mit
deufclbcu über die Zukunft derselben zu vcrhaudelu.
Weuu sie als Souveraiuc der Hcrzogthümcr dic Hou-
vcraiuctät einem anderen Fürsten übertragen, sind beide
berechtigt, der Volksvertretung ihrc Bcdiuguugcu zu
stcllcu. Jeder Versuch, eiuc Entscheidung entgegen dem
Willen dcr Souucraiuc herbeizuführen, müsse natür-
lich den Abbruch dcr Verhandlungen und die Fort«
daucr dcö Koudominiums herbeiführen. Wcnn bisher
dcr Aufenthalt des Herzogs von Augustcnbnrg, wenn
dcr Vcrsnch, den Einflnß dcr legitimen Sonvcrainc
durch cinc offiziöse Ncbcnrcgicrnng zu paralysireu, ge-
duldet wurde, so ist dieß unzweifelhaft den Person»
lichen Sympathien für 5ie Sache deS Erbprinzen in
den maßgebenden Kreisen Preußens mid Oesterreichs
zllznschrcilicn.

Sollte Plcnßcn sich llber^ngen, daß diese offi»
ziösc Augnstcnl'llra'schc Niilrcaicrung cinc Vcrständi.
gnng über die Interessen PrcußcuS unmöglich mache,
so würde Preußen als Souvcrain daS Aufhören dcr
Mißstäudc fordcru müsfcu, was unzweifelhaft jedem
Mitbesitzer für sich allein znstcht. Meinte der Erb-
Prinz seine angeblichen Zusagen ernstlich, so würde
cr unnmwnudcn und öffentlich die Bcdinguua.cn für
seinen Rcgicrnngt'antritt aufgestellt habeu, nachdem
Prcnßcn scinc Bcdingnugcn für die Ucbertragung
scincr Rcchlc gestellt hatte. Preußen hat die Einbc-
lufuug eincr gesetzlich geordnclcn Volksvertretung an-
geregt, und zwar die Vertretung vom Jahre 1848,
offenbar, weil dieselbe bei etwaiger Einsctzuug dcS
Erbpriuzeu dcr lüufligcn Verfassung des Landes cut-
sprechen würde.

Dic heutige „Prov. Korrcsp." schreibt: I u dcr
Kieler Angelegenheit hat der Meinungsaustausch dcr
bcidcu Großmächte zu einer Verstäudiguug über die
Ausdehnung dcr Rechte jede« dcr beiden Mitbesitzer
nicht geführt. Iudcm jedoch Oesterreich sich übcrzcu-
gcu mußte, daß Preußen bei sciucm Vorgehen betreffs
dcr Benützung des Kieler Hafens uicht beabsichtigt,
dcm Rechte Oesterreichs auf Mitcutfcheidung über die
dancrndc Gcstaltnng uud Einrichtung Schlcswig-Hol-
stcinS vorzugreifen, wird dcr Streit übcr dic NcchtS«
frage auf sich bcruhcu, wogegen dcr Ausführung dcr
thatsächlichen Bcnntznng Kiels als preußische Flottcn-
statiou für die Ostsee kein Hiudcrniß cntgcgeustchcn
könnte. Preußen hatte bcrcilS in dcr ersten Mit thei-
lung Oesterreich wegen Vcrlcgnng dcr Flottcustation
erklärt, daß cs, falls die ursprüngliche Stärke dcr
ÄesatzungStruppcu iu dcu Hcrzogthümcru überschritteu
wäre, zu cincr entsprechenden Ausgleichung bereit sci,
weuu man in Wicn darauf Werth legt. Vou ciucr
audcrwcitigcu Verringerung dcr prcnßischcn VcfatzuugS-
trnppcn sei nicht dic Rede. Preußen hat sic wcdcr
angeboten, noch znlässig erachtet. Bezüglich dcr Be-
rufung dcr Stände dcr Hcrzogthümcr hat sich Preu«
ßcu damit ciuvcrstandcn erklärt, daß zuvörderst die
Prouiuzialstäudc uach dem Gcsctzc vom Jahre 1854
zusammcutretcn und übcr dic Eiubcrufuug eincr allgc»

,̂ mcincn Ständcvcrsammlung gehört werden. Hiczu
wärcn vorher Ergänzuugswahlcn vorzunehmen. Für

! die Zusammensetzung der späteren allgemeinen Vcr<

sammlung schlug Preußen daS Wahlgesetz vom Jahre
1848 oder ein ncueS Gesetz auf Gruud des allge-
meinen Wahlrechtes vor. Oesterreich stimmte dcm
ersteren Vorschlage zu.

Bezüglich der Vorlagen würde Preußen großen
Werth darauf legen, gemeinsam mit Oesterreich vor-
zugchen; dic Verpflichtung dazu taun cS aber nur
eingehen, wenn Oesterreich die Forderungen, die Preu-
ßen als unerläßliche Grundlagen jeder ^ösuug der
schlcswig.holstcin'schen Frage aufstellte, unterstützt. D a
dies aber schwerlich zu erwarten ist, so wird Preußen
auf die besondere Gcltcndmachuug seines Standpunt«
tcS nicht verzichten, da sonst die Berathungen dcr ein«
zubcrufcnden Versammlung möglicher Weise zwecklos
sein würden.

Die Marinelommifsion schloß nach einer gestri«
gen Rachtsitzuug und einer hcutr staltgcfundcnrn vier«
slündigeu Sitznng ihrc Berathuugcu, Der Gcsctzent-
wnrf wurde einstimmig abgelehnt.

DaS Amcndcmcnt Slavenhagen wnrde mit 16
gcgcn 1, cbcnfo das Amcndcmcnt Kcrst mit 10 gegen
1, das Amcudcment Schultzc mit 11 gcgcu 6 nud
das Amcndcmcnt Virchow mit !) gegen 8 Stimmen
abgelehnt.

T u r i n , 16. M a i . I n der hentiacn Sitznng der
Kammer verlas der Minister Lanza ein Dekret, durch
welches die Session vertagt wird. — DaS amtliche
Blat t gibt bekannt, daß das Ministerium deS Innern
mit 2 1 . M a i in Florenz zn amliren beginnen wird.
Die Subskription auf die neue. Anleihe ist für den
17., 18., 19. und 20. M a i festgesetzt. Ein Zehntel
deS subskribirtcn Betrages ist bei dcr Zcichnnng zu
erlegen. Der Emissionspreis ist auf 66 Fr. festgesetzt.

B rüsse l , 17. M a i . Die heutige „Independance"
meldet, dcr König vou Prcnsicn habe dem französi-
schen Minister dcS Acußcru Dronyn dc Lhuys gele-
gentlich dcr Ratifikation dcS Handelsvertrages den
schwarzen Adlcr.Ordcn verliehen swie Freiherr u. B is«
marck daS Großlreuz dcr Ehreulcgiou erhalten hat).

L o n d o n , 17. M a i . (R. Fr. Pr.) Nachrichten
aus Washington, 5,, und N e w p o r t , 6. b. M . , mel-
dcn: Die Regierung hat uicht blos auf die Einbrin«
guug von Jefferson D a v i s , sondern auch auf jene
Thompson's, Harry Elay's, Tncker's, Sanders',
insgesammt Mitglieder dcr südstaatlicheu Regierung,
Preise gcsctzt.

An die Regicruug uou Canada ist dic offizielle
Aufforderung des Washingtoner Eabiucts ergangen,
die auf kanadischem Boden befindlichen EhcfS der Kon«
födcrirtcn sofort auszuliefern.

I n Washington, Baltimore, Rcw-7)o,k und
anderen große» ^lädtcn der Union sind Konslrip.
tions.Bureaux fiir cin nach Mexiko bestimmtes Expe«
ditionelorvs eröffnet worden.

E r g e b n i ß
der Sammlungen fü r daS zu errichtende

Kindersp i ta l .

(Veröffentlicht durch das lonftituirtc prov. Da,ln>u-Lomit6.)

(Fortsetzung.)

Einmalige Spende. Iährl.

Frau Icaucltc M a y e r 25 — 5
„ Maria M a l l n c r . . ^ . 25 — 5,
„ Ernestine W e i d l i c h . . . '. 2?) — '",

Hcrr V e ß c l , l. k. LandcSgerichtSrath 25 -
„ Franz F r i e d r i c h , Handelsmann 25

Frau Jeanette H o l z c r 25 — 10
„ B a u e r ' Is) ,
., Hcnrielte S e u n i g . . . . 25

Hcrr Johann B a u m g u r t n er . . 25 — 5
Frau Anna B a u m g a r t u c r . . . 10 ..~ 5>

., Louise L u l m a u n . . . . 25 — 5»
„ I . L u k m a u u 25 - 5,
„ S . v. H. in F., durch Herrn

Professor V a l e u t a . . . . 20 — —
„ Iustiue Lcrcher . . . . ' 25 — 5
„ Ialobinc S u p a n . . . ' 25 — 5
„ Karolinc S k o d l e r . . . 3 0 — —
.. Anna Zcschk 0 . . . ^ 25 — —

Herr Karl G a l l e 25
„ Karl Leskov ic . ' 25
„ Josef B l a s u i l . . ' .' .' 25

Frau Auna D o l s c h e i n . . . . 25 — 5
„ Amalia H a u f f c n . . . ' 25 — 5»
„ Amalia R a m m . . . . ' 25 -
„ Iofcfiuc T e r p i n e . . ^ ' 25

Znfammen 5>90 — 65
Summa dcS lctztcn AuSwciseS . . 1165 24 10

ulid cin vollständiges Bett.
Durch den „Triglao" vor dcr Samm-

lung 32 - > - _

Hlluptsumme 178? 24 7.^
nnd tlN vollständiges Bett.

iFortsctzimg folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Ig»"z v. Kleinmayr. Druck und Vcrlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Bamber^^'^ibach?
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel Kurse
an der t. t. öffentlichen Börse in Wien.

Den 1«, Mai.
5"/. M.talllques 71.40 1860-er Anleih, W50
b'/. Nat.'Änleh. 7<i!j0 «Lilbei . . . Itt7.75
Vanlaltie» . f>03, - London . . 109 40
ürtditaltten . 183 50 «. l. Du»«t»n bU<

Fremden-Anzeige
vom 17. Älai.

H t a d t W i e n .
Die Herren : Poutze«. I»»qem»nl, und

Wusenburg. Fabrilant, vu« Nie». - Mus-
quittls. Hc>!,de!S!».inn, und Weißmayer, Kauf-
mann, vc'n K^üischa. — Fink, Konfmann, vcn
O»>iz. — Graf Thurn, Y>>„tsd»np«r, v»i« Rad-
maniisdorf. — Baroil Apsaltcrn, (Uuliibesttzel.
vrn Grünhof.

E l e p h a n t .
Die Herren: Nccht, Handelsmann, von

Wien, — Salomon. Otlonom!e»V«amte, von
Horvanla — Dnramini. Handelsmann, und
Hintlldciger von Trieft. — Was<1). '^riuat. von
Franz, — Olodotschnig. O^uer^l'esih^r, vo»
^isnel». - W^ttine. Handelsmann. von Nirg,

- ^tNji l , von Nassenfuß. — Sponn, Finanz»
wach'Ücmmissär, von Adelsl'tlg.

Vaierischer Hof.
Die He»r>n: !1tl!Ml>ndi und Povoriiio,

Vserdehandler, von Turin. — Milhofer, Pferde»
Händler, von Kanischa.

M o h r e n .
Die Herren: .stleinditust. Post-Beamte, von

(5illi. — Tchmicd. Wed,»Dr.. von Braunschweig

(989—1) Nr. 0938.

Dritte
erekutive Feilbictung.

Vom k. k. städt, deleg. Bezirksgerichts
^'aibach, wilt» im Naclchange zlim dieß-
seiligeu Edikte bdlo. 24. Jänner l. I . .
Nr. 1193. kund gemacht: Es werde bc>
dem Umstände, als zu der mit dem V<>
scheide uom 29. März d. I , . Z . 5220,
angeordneten zweiten Feilbietung in dcr
Erckntionssache des Michael Lence gegen
Franz Siuc i>^lo. 99 fi, 20 kr. kein
Kaufiustiger erschienen ist. zu der dritte»
auf den

29. Mai l. I.
angeordneten Realfeilbietung geschritten
werden.

Laibach am 30, April 1865.
(990 -1 ) Nr. 6946

Dritte
erekutive Feilbictung.

V o m l . l . st. d. Bezirlsgerichie in ^ai>
dach wird im Nachhange znm dieß-
seiligen Eoikte vom 3 1 . Jänner I. I . ,
Nr . 1704. kund ssemacht, daß am

31, M a i l, I . .
9 Ubr Zrüh, Hiergericht« zur dritten
Feilbiclmlg der. dem Malhias Lenket
gebörigen Realitäten g,schrillen werde.

i!a>l>ach am 30. tlpril 1865.
( 9 ^ 7 - y Nr'. 2720.

Erekutive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. k. städt. deleg. Bezirlsgerichie
zn 3?eustadll wild hieant delaunt ge<
macht:

Es sel iwer Ansuchen deS Georg
Kumv die efekulive Versteigerung der
dem MatbiaS Hrovath gehörigen, gericht»
lill' auf 1315 fi. geschaßten Hubrealilat
u<l im Grundbnche Nnpeilöhof «ud Ulb.«
?tr. 154'/^ zu ObetlakonniZ bewilliget,
uuo diezu die drei Feildietungo'Tagsaz»
zungeu. und zwar:
die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i und
die dritte auf den

1ü. August 1865.
jedesmal Vormittags uon 9 bis 12 Ubr,
in dcr Oerichtükanzlei mit dem Aoh.nig»
anqlordnel wordcu. daß die Pwnorla>
lila't l»ei ocr ersten und zweiten Feilliie»
tung nur um oder über den Schaynnsss-
wcrll). bei dcr dritten aber auch unter
dtlmtlden hinlanssegeben werden wirl'.

Pi t ilizttatioiiS'Vtdingnlffe. wornach
insl'rwndtlt jeorr Lizilant uor gemachtem
Anbote ein 10«6 Vadinm zu Handei, der
Llzltat!0n«.Comnussion z„ erlegen l)at. so
wie da« Schähuugz.Protoloil und rei

Grmldbuchs-Ektlact können in dcr diebge-
uchtlichen 3legistratur eingeseheu werden.

K. l. städt. deleg. ÄezirkSgcricht Neu>
stadll am 2. April 1865.

(972—l) Nr. 444

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von dem k, k. sezirssanltc Sittich,

als Gericht, wird hicmlt te-kamit gemacht:
Es >ei über ras Ansuchen oeS Io-

sef '̂esjak von Nupc, gsgcn Anton
Slermey von Mleschou wegen. au<? dem
Zahlungsauftrag uom 28. Mai 1803.
Z. 1622. schnloiglr 84 ft. öft. W. <̂. ". c
in die ekclulwc offclnlichc Velsic'gcnmg
der, dem i!cßlcrn ^cl'örigen. im Ornnd'
buche dcr Herrschaft Sttüch oci; Erb'
pachte« >ul> Urb.'Nr l 17 vorkommenden
Nealltät im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungöwcrthe uon 600 ft. öst. W, reassu«
mandli gewilNget, und zur Vornahme
derselben die exekutiven Feilbietungs-
Tagsahiingen auf den

24. A p r i l .
29. M a i und
30. J u n i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die frilzubietenrc Nca!i>
tät nur bei der lchtcn Fcllliietung ^nch
unlcrdem Schäl)ung»?wcrlbl an den Mcisl»
bietenden hintangcgebcn werde.

Das Schäynngöprolokoll. der Grund»
kuchsertrakl und dic ^izitalionöbedingnisse
können bei diesem Gcrichlc in den gc
wohnlichen Amtsslunden eingesehen werden,

K. k. Bezirksamt Sittich, alö Gericht,
am 16. Februar 1805.

Nr. 1007.
Ueber Einverslandniö beider Theile

wird die erNe und zweite erclulwe F l i I '
bietung als abgehalten angeschen und
eö hat bei der bullen, auf dcn

30. J u n i l. I .
angcobnelen elelulwen Icilbielung zu
uerblelbcn.

K. k. Bezirksamt Sittich. alS Gericht.
am 27. April 1865^ ^
(974__1j Nr. 3207.

Erinnerung
an Josef Vradac uon Ponoorf und die
geweseneu Drobmc'schen Pupillen uon
Unlcrschlciüiy, derzeit alle uobesaniüc,!
Auscntbalies, und lhre gleichfalls unbe»

kanoteu Nechtsnachfolger.
Vou dem k. k. Vezirksamle Sillich,

als Gericht, wird dem Josef Vradac uon
Pöndorf und den gewesenen Drobnii'-
ichen Pupillen von Unterschleinil) der»
zeit alle unbekannten AufenlhalleS, und
ihren gleichfalls unbekannten 3iechtö<
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Drescheg uon Un«
terschleiniß wider dieselben die Klage auf
Verjäbrl- und Erloschenerllärung nach«
stehender, seit mebr als 30 Jahren n>-
labullrten Iordernngen a ls :

1. den zu Gunsten des Josef Ärarac
von Pö'noorf lntabultrlen gericht»
lichen Vergleich drto. Weilrlburg
27. Juni 1816 pr, 250 ft. 20kr..und

2. de„ zu Gunsten der Drobnic'-
schen Pupille» von Uütelschleilul)
ilttalullirlcn Schuldschein dolo. 19.
April 1828 pr. 77 st. 54'/^ kr.

>uk psiu'«. 15. November 1804, Z. 3207.
hiergerichts eingebracht, worüber zur or<
deutlichen müuojichen Verhandlung die
Tagsaßung auf dcn

20, August l. I . .
früh 9 Uhr, mil dem Auhange des §. 29
a.G- O. aogccldntt. nnd den Gellag:en
wegen ihlcs unbclanuteu Aufenthaltes
Herr Vernhard Klaher. l- k- Notar in
Sittich, als (^urnlm- lul ilütui» auf ihre
Gefahr u»d dosten bestellt wurde.

Desseu werden dieselben zu dem Ende
uerständiget, dab sie allenfalls zu nchtcr
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich eine»
andern Sachwalter zu bcNellcn und an»
lier namhaft zu machen haben, wirri»
gens diese Rechtssache mit dem aufge.
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksamt Sittich. alS Gerichl
,m 25. November 1804.

(970-1) Nr. 238.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. l. Bczlllöamtc Sittich,

als Gericht, wird hicmll bekannt gemacht:
Eg sci über daö Ansuchen der Maria

Hribar uon Nandol, gegen Josef Hribar
uon ebenda wegen, aus dein Urlheile
uom 7. Juli 1801. Z. 1W4. schul̂ lger
315 ft. ö. W. ^. ». l). in die llellUiue
öffentliche Vlrstelgeiuua. d,r, dem ^rßlslli
gehörigen, im Glundbuche dcr Herrichafl
Wl!felbulgiiul)3lf.'N.404uorlommendcn
Realitäl, im gerichtlich erhobenen Schäz«

,zungslvcr!hc uo» 800 ft. öst. W. gcwllligel,
lind zur Vornakmc dcrsllben die dlci
^e!lbletungölagsal)ii:,ge» auf ocn

12. J u n i .
13. J u l i und
14. A u g l l st o. I . .

jedcsnlal Vornlillags um 9 Uhr, in der
Gerichlökanzlci mit rcm Anhange btslimml
worden, daö die fcüznbielende Nealitäl
nur bci der leßtcn Fcilbietung allch unter
dcm Schaynngüwcrihe an dcn Mcislbil-
icndcn hinian^egcben nurde.

Da^ SchaßungöproioloU, der Grund'
bnchse-rtrakt und die ^iziialionöbcdiügnissc
köoncn bei diesem Gerichlc in den gewöhn«
lichen AmtSslimdrn ringeschen werden.

l l . l . Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 28. Jänner 1865.

(955—3) Nr. 2008.

Grittneruug
an den unbekannt wo b.sinelichen Johann
Florianz und dessen unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezilköamte Stein,

als G'richl, wird dc» unbekannt wo
befindlichen Johann Florianz und dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern hicrmil
erinnert:

Eö habe Ale-r Vobnar von Repne.
wider dicttlbrn dle Klagt auf Verjährt.
n»o Erloschenerklärung dcr Saypost drö
anf der. im Grunbbuche dcr Karl Flo^
rianischcn Gilre zu itrainbur^ >ul» Uib.»
Nr. 14jss Rl l f .Nr . 14 vorkommenden
'̂ Ickerrealitäl «l, Im^^^^u^i l l l für Io<
dann sslorianz seit 4. November 1825
intal'iililt hastcnocn Schuldscheine dlo.
l7. Oktober 1825 pr. 2)0 ft, C. M.
>ut, I.»","«. 29. April 1805. Z. 2008.
l.',erainis eingebracht, worüber zur ordent«
lichen niündlichcn Verhandlung die Tag»
saym'g auf den

29, J u l i l. I . ,
früh 9 Uhr. angeovrne!. lind den Geklagten
luegen lhrcs unbelannlen Alifcnlhalieo
Herr Anton Hafner von Stein als ('N.
i'.lldl- i>»l nc'iuil! aus ihre Gefahr un»
Kosten lesttlli wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, raß sie allcnfaUS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen. oder sich einen
ander» Sachwaller zu bestellen und ander
»amhafi zu machen haben, wirr'genS
sltse Nechl̂ sachc mil dem aufgestelllen
Kurator oclhandell werden wird.

K. l. Bezirksamt Hlein, als Gericht,
am 30. April 1805.

(900-3) Nr. 220.

Bekanntmachung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu>
largl^ubigcr Iobann Dolmschcg. Anton

(iimann und Anlon Foile.
Vou dem l. k. Bezuköamle Natschach,

als Gcncht. wird ten unbelonnt wo be>
findlichen Tabnlargläubigern Johann Do»
Ünscheg, Anlon Ermann und Anton Forle
bekannt gemacht, daß zu ihrer Vertretung
l>ci dcr nüt diesigerichllichlm Beschlioc
uom 10. Mai d. I . . Nr. 22.0, anf den

10. J u n i d. I . ,

frnh 9 Ubr, liicramts anbcraumtcll Tag»
sahung zur Verlheilung res MeislboteS
von dcr erckiüivcn v'vänßlrlc« Halbbube
dcs Anton Markouiz uon Oabcrze der
Iobann Kcschc uon Kolndcrjc zum <^u-
i:>l<»r üll noliu,! aufgestlllt worden sei.

K. k. Bezicksamt Raischach. als Gc«
licht, am 10. Mai 1805.

(907-3 ) Nr. 1715.

Befanlltmachllllss
an die »nbel'annll'n ssrbcn dcr versior«
bencn Tablllargläul'ig!r Maria. Mar ias

uuo Anna Püzlicl.
Mit Ve^lig anf das dießgerlchlliche

Eoiki uon, 5. v. M, . Z. 187. w,rd in
der Exelntic'n-'sache reg Andrcas Per«
jalcl uo» Nc-ifnlß. wider Fr.inz Hozhevar
oon Wsikerödorf, den unbckanülcn Erben
der verstorbenen Tabnlarglälil'i'ger Maria,
Mari>>na und Anna Pnzl'sl brkaünt qe»
macbt, daß die snr die ̂ eytercn bestimmten
Feilbictniigö Rubriken dem inl liun« »<>
l'im anfgcstlllicn Kurator Herrn k. k.
Notar Iobann Arlo in Neisnip zuge«
slelll wordcn sind.

K. k. Bezirksamt Reifniß, als Ge«
richt, am 20. April 1805.

(968-3 ) Nr. 1485.

Erekntive Feilbietung.
^ Die Vornahme der mil dem Bescheide
uom I . März 1805), Z. 1220. bcwilliglt»
erek. Fcilbielnng »rs. de», Anton Shitnik
anf folgcndc. im Grundbnche der Herr-
schaft Wippach uorlounneudc Gründe,
a ls : ^eld n-, I ' l i ini Urb..Fol. 500. N,-
Z. 15 , Wicse in» »"I-nlllll f»<>l- l!l'<'/»n
Urb . -Fo l . 5 0 2 ' ^ . N.« Z. 17 , W'ssc
>»<-!' /l>^>, ^clo ?̂!> ii!l>„< :<m, und Wiese
v s>l<«l .^lll, Urd. . F o l . 500. 5 i . -Z - ^
^nsllhendcn Ncchtes zum Bcsi^c. nnt>
^war insoweit sie sich im Vcsihr d<6
Erckntcn befinden, wird auf dcn

9. I l l n i .
7. Jul i und
9. August 1865,

Vormittags 9 Ubr. lmramtö mit del»»
Beisahe angeordnet. dap dicscs B<st^
recht, bei Abgang eincö böhcrett Anbotts
nur bei dcr 3. Fcilbielnng »inter de>»
Schäßweribe biülinigcgeben wcrdcn wird.

K, l. Bezirksamt Wippach, als Ge-
rill't, am 6. April 1865.

(961-3 ) Nr. 1582.

Zweite
erekutive Feilbietuug.

Im Nachbangc ^i,n dlebamllichcn
Eoille uom 4. Jänner d. I.< Z. 8. wird
kund gemacht, daL. nachdem die erste
sltkntwe geilbillling dcr, dem Joses B^
^snlo von Hrastnle gshörigen. iin Gn>»t''

>>che dcs Gntcs Swur 5u!> Rklf.-Nl>
149'/, verzeichnelc» Hndrcalilät als al"
gehallen ana/sehcn wnrde, am

7. J u n i d. I „
Vormittags 9 Uhr. zur zweiten Fcill'll"
lnng dieser Realität hieramls gsschrltll"
wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfnß, ali> ^
richt, am 5, Mai 1805.

<^^t5e7N5NN5)Ot?)5)e?)^

^ Eine Mssratt g
^ wild zn cincr Familie in?5" 2̂
8 gesucht. Offcrtc wcrdcu " ° " 6
^ Buchhandlung dcS G. Lercy" ^
^ in âibach cntgcgcngcnonm'c'^^I

i735—0) Da<< alleiniac Dcpot dcs Wicncr

Ulyccalii- fifecii - JM«aCMr*
und des

Glycem-Eistn-Magen'Mturs

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligeuzblatt.


